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Koggen im Hafen von Wismar versunken? 

Unterwasserarchäologen untersuchen zwei historische 

Schiffswracks im Bereich der Hafenanlagen Wismar  

 

WISMAR – seit kurzem untersuchen Archäologen zwei historische Schiffswracks im Umfeld 

der Hafenerweiterung Wismar. Die Grabungen dauern an. Am heutigen Mittwoch 

veröffentlichen die verantwortlichen rund um den Grabungsleiter Roman Scholz erste 

Erkenntnisse zum Stand der Untersuchungen. Das Team der Taucher gibt Einblicke in die 

tägliche Arbeit auf und unter Wasser, die voraussichtlich den gesamten Winter hindurch 

fortgeführt werden wird. 

 

Seit Mitte September arbeiten die Wissenschaftler und Forschungstaucher der UWA-Logistik im 

Auftrag des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-Vorpommern in der Wismarer 

Bucht, in Sichtweite des Stadthafens. Als Anfang des Jahres Mitarbeiter der Munitionsbergung zwei 

Verdachtsflächen überprüften, konnten sie noch nicht ahnen, dass sie dabei auf zwei Schiffswracks, 

vermutlich aus dem Mittelalter, stoßen würden. Nachdem die ersten Hölzer aus dem Wasser geholt 

waren, stand fest, dass dies ein Fall für die Landesarchäologie ist. Nach einer kurzen 

Voruntersuchung im Sommer dieses Jahrs konnte man sicher sein, dass es sich in beiden Fällen um 

zwei gut erhaltende Holzschiffe handelt. Bei dem einen deuteten die ersten Funde und die Bauweise 

auf ein Seefahrzeug aus dem Hoch- bis Spätmittelalter hin. Um sicher zu gehen, wurde eine 

Holzprobe am Deutschen Archäologischen Institut in Berlin untersucht. Über die besondere Abfolge 

der vielen Jahrringe im Holz war eine Datierung in die Zeit um bzw. nach 1 200 n. Chr. möglich. 
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Nun musste gehandelt werden. Da für die Erweiterung der Hafenanlagen der Hansestadt Wismar das 

Flachwassergebiet, in dem die Wracks liegen schon bald ausgebaggert werden soll, müssen beide 

Schiffe fachgerecht freigelegt, untersucht und folgend umgelagert werden. Das hoheitlich dafür 

zuständige Landesamt für Kultur und Denkmalpflege, beauftragte daraufhin die seit vielen Jahren in 

der archäologischen Unterwasserforschung erfahrenden Mitarbeiter der UWA-Logistik mit der 

Durchführung dieser Arbeiten. Seit Mitte September arbeitet ein Team, aufgeteilt in zwei 

Tauchgruppen, gleichzeitig an den Fundplätzen. Dabei kommen fortschrittliche digitale 

Dokumentationsverfahren zum Einsatz. Nach einer vollständigen Freilegung der Hölzer ist geplant, 

das Areal mittels spezieller Digitalfotografie zu erfassen. Durch das als „Structure From Motion“ (SFM) 

bekannte Verfahren werden die beiden Fundsituationen dann in Form eines detailgenauen, digitalen 

3D-Models wiedergegeben. Anhand dieses Models können die Archäologen sehr exakte Zeichnungen 

anfertigen und später auch ihre Interpretationen vornehmen. 

 

Bislang konnten Teile der Objekte freigelegt und das für alle weiteren Arbeiten notwendige 

Messrahmensystem installiert werden. Die für die wissenschaftlichen Taucher geistig und körperlich 

anspruchsvolle Arbeit zeigte schon jetzt weitere Erkenntnisse. So konnte auch das zweite, vermutlich 

bis zu 18 Meter lange, Wasserfahrzeug über eine Holzprobe in den Beginn des 13. Jahrhunderts n. 

Chr. datiert werden. Sollten sich diese Analysen bestätigen, so würde ihre Nutzungsphase eng mit der 

Stadtgründung der Stadt Wismar zusammenfallen. Doch bleiben in der Anfangsphase des Projektes 

noch viele Fragen offen. Z. B. können die Archäologen bislang nur Vermutungen darüber anstellen, 

warum gerade an dieser Stelle zwei so bemerkenswerte Schiffe versunken sind. Doch wenn in den 

nächsten Monaten der viele Sand, Muscheln und Schlamm abgetragen wurden, besteht die 

berechtigte Hoffnung, auf derartige Fragen Antworten zu finden. 

 

Über UWA-Logistik GmbH in Kürze: 

Das Unternehmen wurde 2009 gegründet. Zeitgleich wurden zwei bestehende Boote der 

Unterwasserarchäologie in Mecklenburg-Vorpommern übernommen. Den Mittelpunkt stellt das 2009 

angeschafftes und nach umfangreichem Umbau seit 2012 in Dienst befindliche Tauchereinsatz- und 

Forschungsschiff, die „GOOR II“ dar. Das Unternehmen beschäftigt zurzeit ca. 16 feste und freie 
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Mitarbeiter. Das Team aus Wissenschaftlern, Forschungstauchern und Seepersonal bietet die Logistik 

rund um Unterwassergrabungen, Meeresforschungseinsätzen (Biologie, Archäologie, Geologie) und 

Seevermessungen. Das Unternehmen übernimmt auf Wunsch auch die gesamte Verantwortung für 

Forschungs- und Grabungsprojekte auf bzw. unter Wasser. So ist man für Taucherarbeiten sowohl im 

Flachwasser (Boddengewässer, Hafenanlagen, Landnähe) als auch für die offene See ausgerüstet 

und geschult. Das Einsatzgebiet ist die Ost- und Nordsee. Ein Teil der Boots- und Schiffsflotte ist 

trailerbar und somit zum Beispiel auch im Mittelmeer einsetzbar. Das Unternehmen verfügt über 

weitere Forschungsausrüstungen wie: Side-Scan-Sonar, Multibeam, Magnetometer, ROV, UW-Video, 

UW-Foto, Spezial-Taucherausrüstungen (Helmtauchgeräte, Schlauchversorgung für Taucher, UW-

Telefon usw.).  

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 

UWA Logistik GmbH 
 
Dipl.-Ing. (FH) Roman Scholz M. Sc., wissenschaftlicher Projektleiter 
E-Mail: scholz@uwa-logistik.de, Telefon: +49 179 - 7 98 12 3  

Gerald Link, Geschäftsführer 
E-Mail: gerald@uwa-logistik.de, Telefon: +49 60 33 - 97 5 79 -65 
 
Post- und Verwaltungsanschrift: 
Obergasse 26, 35516 Münzenberg 
 
Internet: www.uwa-logistik.de 
 
Sitz der Gesellschaft: 
Ortsteil Goor, Haus Nr. 4, 18556 Putgarten auf Rügen 
 
Eingetragen am Amtsgericht Stralsund HRB: 8174 
Geschäftsführer: Andreas Grundmann und Gerald Link 
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Wir bitten um Mitteilung bei Veröffentlichung und Zusendung von Belegexemplaren bzw. Zusendung 

der URL.  

 

Bitte beachten Sie die Copyright-Vermerke zu den Bildern und Videos. Falls nichts Anderes vermerkt 

ist ergänzen Sie bitte den Hinweis: „© 2016 by Martin-Siegel UWA-Logistik GmbH“ 



Presseinformation / Press Release   
der UWA-Logistik GmbH   

 

Die Nutzung des Fotomaterials ist kostenfrei.  

 

Bei Verwendung des Videomaterials der Situationen Unterwasser ist es üblich eine Vergütung an den 

Urheber (Forschungstaucher) zu zahlen. Bitte sprechen Sie uns diesbezüglich individuell an. 


